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Der ruhende Pol
Christentum und Okkultismus

Heutzutage sind Spiritismus und Okkultismus nicht
nur salonfähig, sondern auch wissenschaftsfähig gewor¬
den . Wir haben z . B . die Parapsychologie und wir
können uns also auf allerhand lehrreiche Ergebnisse ge¬
faßt machen . Immerhin mag es vorläufig erlaubt sein,
noch nicht gleich bei jedem umfallenden Stuhl an einen rumo¬
renden Poltergeist zu denken . Und wem die Rede eines
hysterischen Weibleins , das sich Medium nennt , noch nicht
gleich höchste Offenbarungsweisheit ist , der wird hoffentlich
nicht ohne weiteres aus dem Kreis der Gebildeten verbannt
werden . Der sogenannte gesunde Menschenverstand steht ja
heute bei manchen Leuten nicht allzu hoch im Preis , aber
ganz läßt er sich nun doch einmal nicht ausschalten . Und
mit seiner Hilfe mag man beispielsweise erinnern , wie einst
das berühmte Medium Rothe in Berlin in etwa 1800
Sitzungen an die 23 000 Menschen mit ihren „ Blumengrüßen
aus dem Jenseits " an der Nase herumsührte, denn besagte
Blümlein stammten nicht aus dem Jenseits , sondern vom
Blumentisch der Frau Rothe oder aus einem Berliner Blu¬
mengeschäft , und 153 Blumen fand man bei der Entlarvung
dieser Dame in deren — Unterrockl Natürlich kann nicht
alles als „Schwindel" erklärt werden. Es gibt Dinge zwi¬
lchen Himmel und Erde , für dis man nach nicht eine rest¬
lose Erklärung hat . Aber es gab schon so manches „unerklär -
liche Etwas"

, so manchen „unerklärbaren Rest "
, wofür sich

später doch die Erklärung fand. Also nicht gleich auf jeden
neumodischen Spuk hineinfallen, der in der Regel doch nur
eine Anleihe beim urältesten Aberglauben ist !

Gerade die Nachkriegszeit war und ist geeignet, auch dem
schaurigsten Unsinn mit offenen Armen zu begegnen. Eine
seelische Verarmung und Verwilderung hat Platz gegriffen ,
wie man so etwas schon lange nicht in der Geschichte der
Kultur oder vielmehr Unkultur aufzuweisen hatte . Innerlich
halt- und wurzellos geworden, taumeln diese Auch-Modernen
aus einem Anlehnungsbedürfnis in das andere . Und wenn
nur irgend etwas nach „ Mystik " oder so Aehnktchem aussieht,
dann schnappen diese armen Seelchen danach , und es gibt
nichts so Blödsinniges und Abliegendes, das nicht mit Wonne
binunteroeichluckt würde . So kann es denn aar nicht anders
fein, der Weizen auch des wirklich tollsten Okkultismus blüht,
und wir haben einen Beleg mehr für die traurige Tatsache ,
daß wir in einer beträchtlichen Verfallszeit leben .

Doch diese Angelegenheit ist nicht damit erledigt, daß man
sie mit ein paar spöttischen oder seufzenden Bemerkungen
beiseite schiebt. Wer tiefer sieht , der fühlt bald , daß hier
ein gewisses irrendes Verlangen nach Religion
vorhanden ist . Mochte es genug Leute geben , die da mein¬
ten , mit der großen Umwälzung nach dem Krieg habe die
Sterbestunde der Religion geschlagen , so hat eben die tat¬
sächliche Weiterentwicklung gezeigt , daß diese Meinung ein
törichter Wakm gewesen ist . Mit dem bloßen schönen Ge¬
danken der Humanität , der Edelmenschlichkeit, war und ist
nicht viel zu machen . Auch der Moralunterricht hat' s nicht
geschafft. Trotz aller Propaganda hat man ihn den Eltern¬
herzen nicht näherbringen können . Es hat sich aber : in sehr
starker christlicher Elternwille bekundet , der unzweideutig
einen christlichen Religionsunterricht verlangt .

Auch der neuzeitliche Mensch verlangt , sofern er etwas
Höheres sucht , schließlich noch Religion . Nur läuft da oft das
wunderliche Mißverständnis mit, daß man durchaus eine
neue oder moderne Religion haben müsse oder gewisser¬
maßen erfinden könne . Man verkennt die Bedeutung einer
großen geschichtlichen Religion . Das hängt damit , zusammen ,
daß heute — und das ist auch wieder eine Vergleichserschei¬
nung überhaupt das Verständnis für das geschichtlich
Gewordene stark ins Wanken aeraten ist . So ' ommt es
auch, daß manche Sekten und Grüppchen, besonders auch
die mit okkultistischen und theosophischen Einschlägen , gar
keine Ahnung haben oder nicht haben wollen, daß sie An-
leihen bei altem und ältestem religionsgeschichtlichen Gut
machen . Vieles dieser Art , das sich als Modernstes aufspielt,
ist ja weiter nichts als bruchstückartige Entlehnung vom
fernen Osten her, ein bißchen zurechtgemacht , vielleicht ein
bißchen sensationell aufgebauscht , — und , wie gesagt , etliche
fallen ja immer hinein.

Dem gegenüber wirkt es erfrischend , daß immer noch ein
warmherziges praktisches Christentum auf dem Plan ist, das
in seiner großartigen Einfachheit die Menschen über den
Tag bebt , und das sie doch zugleich tüchtig machen möchte,
die Pflicht des Tages treulich zu erfüllen .

eue Nachrichten
Zum Streik von königshorst

Berlin , 29 . März. Der Kirchengemeinderat von Königs¬
horst , Kreis Osthavelland, hat einstimmig beschlossen , eine
außerordentlich scharfe Beschwerde gegen die Berliner Polizei
an den preußischen Minister des Innern wegen des unerhört
rücksichtslosen Vorgehens gegen den Ortepfarrer Schn vor
gerichtet , der durch ein Schreiben des Mords an seinem
Schwager bezichtet worden war. Dis ganze Gemeinde hat

Tagesspiegel
Rach einer Mitteilung des Reichsjuslizministeriums ist

von der Vorbereitung eines Amncsttegesetzes anläßlich des
80. Geburtstags des Reichspräsidenten (2 . Oktobers nichts
bekannt.

Die Jentrumsfraktion hat im preußischen Landtag den
Antrag eingebracht, die preußische Regierung solle sich im
Reichsrat mit allen Mitteln dafür einsehen , daß die Titel-
Verleihung , die in der Weimarer Verfassung (Artikel 109s
verboten wird , im ganzen Reich wieder eingesührt werde.

Dem Reichskagsabgeordneken Dr . Mittelmann (D. Vp.),
der au? Einladung von sudetendeutscher Seite am 1 . April
in Karlsbad eine Bismarckrede halten wollte, ist die Einreise¬
erlaubnis in die Tschechoslowakei verweigert worden.

Der Pariser Botschasterrat hat beschlossen , daß die mili¬
tärische Äeberwachungskommjssion in Ungarn am 31 . März
ihre Tätigkeit einstellt . Die kommissionsmikglieder werden
jedoch zum „ Abschluß gewisser Arbeiten" bis 15. Mai in
Ungarn bleiben .

sich zu einer Ehrenerklärung für den Pfarrer zuiammen-
getan und entrüsteten Einspruch dagegen erhoben , daß
Pfarrer Schnoor drei Wochen lang durch die Berliner Polizei
verhört worden sei.

Der Oberkirchenrat und das Konsistorium der Provirtz
Brandenburg haben es , wie die T .R . meldet , vorläufig ab¬
gelehnt, dem Antrag des Berliner Polizeipräsidiums ent¬
sprechend gegen Generalsuperintendent O. Dibelius vorzu¬
gehen.

Berichtigend teilt der Ev . Preßverband für Brandenburgj
mit, daß l) . Dibelius zu der Angelegenheit erst nach dem
Gottesdienst in Königshorst Stellung genommen und daß er
nicht davon gesprochen habe, der Schwager des Pfarrers sei
von Kommunisten erschossen worden. Der Generalsuper¬
intendent habe dagegen die Erwartung ausgesprochen , daß
die Polizei das Amt des Geistlichen respektiere , und er
habe gegen die Form des Vorgehens der Polizei EinspruH
erhoben.

Sachsen fühlt sich benachteiligt
Berlin , 29. März . Der sächsische Ministerpräsident

Hel dt traf in Berlin ein und führte beim Reichskanzler
Beschwerde über die für Sachsen ungünstige Verteilung der
Umsatzsteuer bei der Neuregelung des Finanzausgleichs,
ferner werde Sachsen durch die Streichung des Südflügels
vom Mittellandkanal und der Beiträge für das Hygiene¬
museum in Dresden benachteiligt . Heldt brachte noch eine
Reihe von Wünschen vor, insbesondere wegen des Ausbaus
des Flughafens in Leipzig . Der Reichskanzler wies auf die
großen Schwierigkeiten hin , den Reichshaushalt dieses Äahr
ins Gleichgewicht zu bringen , versprach aber, die vorgebrach¬
ten Beschwerden in der nächsten Kabinettssitzungzur Sprache
zu bringen . Den Beschwerden Sachsens wollen sich Preußen ,
Braunschweig und Anhalt anschließen .

Ausnahmerechl m Ostoberschlesien?
Berlin. 29 . März . Bei einer großen Versammlung der

Korfanty -Partei in Kaktowih machte , wie die Blätter Mit¬
teilen, der polnische Abgeordnete Ianihky Mitteilung von
einem Gesetz , das in allernächster Zeit im schlesischen Sejm
eingebracht werden soll und dessen Annahme sicher sei . Dies
Gesetz solle den schlesischen Wojwoden zur Auflösung der¬
jenigen Stadtverwaltungen ermächtigen, deren Mitgliedern
ein Verhalten zeigen , das mit den «Staatsbürgerpflichten
unvereinbar " sei . Das Gesetz richtet sich gegen die als Er¬
gebnis der letzten Gemeindewahlen ln den Städten Ost-Ober¬
schlesiens gewählten deutschen Mehrheiten in den Stadt¬
parlamenten .

Der Kaiser will nicht nach Deutschland zurückkehren
Hamburg , 29 . März. Die „Hamburger Nachrichten " sind

von dem Leiter des Internationalen Nachrichtendienstes,
Sir Dunbar Weyer , der einen Besuch im Schloß Doorn
machte , zu der bestimmten Erklärung ermächtigt: Weder
vom Kaiser noch von seiner Gemahlin noch vom Hof¬
marschallamt sind irgendwelche Schritte unternommen wor¬
den , die auf eine Rückkehr des Kaisers nach Deutschland
abzielen würden . Der Kaiser hat auch nicht im geringsten
die Absicht, solche Schritte zu unternehmen , da er es für
unvereinbar mit seiner Würde und nach der
ganzen Natur der Dinge für unmöglich hält, unter der
jetzigen Staatsform um die Erlaubnis zur Rück¬
kehr nach Deutschland zu bitten . Wenn ein Teil -
des Berliner Palais in Stand gesetzt wird , so geschieht dies,
damit das Palais der Kaiserin Hermine jeweils bei Reisen
nach Deutschland als Ort für kurzen Ruheausenthalt in
Berlin dienen kann.

Kommunistischer Ueberfall
Leipzig . 29 . März . In Mark - Kleeberg bei Leipzig wur¬

den acht Stahlhelmleute auf dem Weg zu einer Gedenkfeier
von 100 Rotfrontkämpfern überfallen und durch Messerstiche
und Stockhiebe ernstlich verletzt . Als das Leipziger Ueberfall-
kommando eintraf , waren die Täter entflohen.

Französische Gereiztheit gegen Mussolini
Paris , 28 . März . In Paris ist man allgemein der An¬

sicht, wenn es zu einem Zusammenstoß zwischen Südslawien
und Italien Käme , würde Frankreich gegen Italien
marschieren lassen müssen. Das «Journal des Debüts "
schreibt , Mussolini habe Italien in eine derartig schwie¬
rige und geradezu betrügerische Finanz - und
Wirtschaftspolitik Hineingetrieben , daß er mit
einem militärischen Abenteuer sich einen Aus¬
weg suchen müsse . Die italienische Industrie sieht im Kampf
mit sehr großen Schwierigkeiten. Eine englische oder ameri¬
kanische Anleihe folge auf die andere . Die in London und
In Neuyork eingegangenen Anleihen seien durch Hypotheken
verpfändet. Wenn diese Anleihepolikik in einem derarti¬
gen Tempo fortgesetzt wird, so werden bald alle nationalen
Reichtümer Italiens von angelsächsischen Finanzleu¬
ten abhängig sein . Die italienischen Großindustriellen, die
noch vor kurzem die Geldgeber des Faszismus waren , zeigen
sich sehr beunruhigt . Sie fragen sich, ob die jetzige Herr¬
schaft, die sie aus Furcht vor dem Kommunismus ermutigt
hatten , sie nicht dem Ruin , der allgemeinen Arbeitslosig¬
keit und Arbeiterunruhen entgegenführe. Mussolini unter¬
stütze einige Firmen dadurch , daß er bei ihnen Kriegs¬
material bestellt . Er zwinge die Banken, diesen Firmen das
entsprechende Kapital zu liefern . Er verfüge über das Ban¬
kenkapital wie über ein nationales Eigentum. Die Bilanzen
seien gefälscht . Eine Gesellschaft der Metallindustrie schulde
u . a . dem Banco Commerciale, dem Credito Italiano usw.
mehrere hundert Millionen . Es gebe eine Menge anderer
Beispiele . Ein Streit mit Südslawien , eine militärische Be¬
setzung Albaniens solle wohl als Gegenmittel gegen dies «
Zugeständnisse dienen.

Gefälschte Schriftstücke
Paris , 29 . März . Nach einer Meldung aus Washing¬

ton soll durch Beamte des Auswärtigen Amts festgestsllt
worden sein, daß dem mexikanischen Präsidenten Calles
gefälschte amtliche Schriftstücke mit der Unterschrift des
Staatssekretärs Kelloggin die Hände gespielt worden sein,
in denen die mexikanische Regierung heftig angegriffen
wurde. Es sei eine Untersuchung eingeleitet worden, um
die Urheber der Fälschung, die eine gefährliche Verschärfung
der Beziehungen zwischen Mexiko und den Vereinigten
Staaten bezweckten, festzustellen . -

Gegen das Achkslunden -Abkommen
London , 29. März. Der Nationalverband der britischen

Fabrikanten ersucht in einer Denkschrift die Negierung
dringlich, dem Achtstunden - Abkommen von Washington
nicht beizukreten wegen der schweren Schädigungen,
die Englands Handel und Industrie von dem Abkommen ZU
erwarten hätte . Mindestens solle von der Unterzeichnung so
lange Abstand genommen werden, bis der Beitritt alletz
Länder ganz sicher sei . . ^

Line Londoner Nachwahl
London, 29 . März. Bei der Nachwahl in North South -

wark, einem Arbeiterviertel von London, erhielt der Libe¬
rale Strauß 7334 , der Arbeiterparteiler Jsaacs 6167 und
der Unabhängige Hadenguest 3215 Stimmen .

Die Lage in China
London, 29 . März. Der frühere englische Vizek-onsul in

Kanton , Wallis , ist von Schanghai nach Nanking gesandt
worden , um den an der dortigen britischen Niederlassung
angerichteten Schaden, für den England Ersatz fordern wird ,
festzustellen und die Frage zu untersuchen , von weicher Seit«
die Plünderungen ausgegangen sind. General Tschang -
kalschek behauptet, daß die zurückweichenden Nordtruppen mit
städtischem Gesindel die Ausschreitungen verübt habe.

Vier britische Kriegsschiffe und einige Flugzeuge haben
die chinesischen Seeräubernester an der Biasbucht zum zwei¬
ten Mal beschossen . 150 Häuser sollen zerstört und gegen
2000 Chinesen getötet worden sein . Auch 50 chinesische
Dschunken (Segelboote) wurden versenkt .

Der japanische Leutnant Kameo Araki , der die Wache im
japanischen Konsulat in Nanking während des Angriffs auf
das Konsulat befehligte und der dem japanischen Admiral in
Schanghai über die Ereignisse in Nanking Bericht erstattete,
versuchte Selbstmord zu verüben . Cr hatte nicht den Befehl
gegeben , auf die das Konsulat angreifenden Chinesen zu
schießen, weil er befürchtete , daß dies zur Niedermetzelung
aller Konsularbeamten und ihrer Familien führen würd«.

Verlängerung der Arbeitszeit für das Schweizer Berkehrs¬
personal

Bern, 29 . März . Der Ständerat hak die Vorlage be¬
treffend Verlängerung der,Arbeitszeit für einen Teil -es
Verkehrspersonals um eine '

halbe Stunde täglich angenom¬
men und die vom Bundesrak als Ausgleich vorgeschlagene
Gehaltszulage bis zu 200 Franken abgelehnk.

Deutscher Reichstag
Berlin , 29 . März.

Aba. Dr . Bredt (W . V .) betont die Bedeutung des

—



alten Heers als Erziehungssaktor . Zur Berleidigu >lg
eines großen Landes sei nur ein Heer der allgemeinen
Wehrpflicht geeignet . Abg . Loibl (B . Vp .) : Was der
Wehretat enthalte , sei gerade nur ausreichend . Im Volk
merke man nichts von einem Mißtrauen gegen die Reichs¬
wehr . Dieses werde künstlich geschürt. Abg . H e n n l n g
lVölk ) ist damit einverstanden , daß Deutschland sich wenig¬
stens in dem in Versailles gezogenen Rahmen eine kleine
Wehrmacht schafft . Auch Graf zu Reuen tl o w (N . S, )
stimmt dem Wehretat zu . Abg . Dr . Leber ( Soz .) meint ,
daß bei gutem Willen sich Ersparnisse erzielen ließen .

Reichswshrminister Dr . Geßler weist auf die großen
Wnnitionsbestände der anderen Staaten hin , während wir
unsere Bestände haben zerstören müssen. Sogar Halbfabrikate
im Wert van einer halben Milliarde haben wir vernichten
müssen, so daß keine Reserven vorhanden seien . Bis 1926
baden wir auch keine Munition anfertigen dürfen . Während
die Kriegsindustrie der anderen Länder auch für das Aus¬
land arbeite und ihre Fabrikationsmöglichkeit voll ausnütze ,
dürfe unsere Industrie nicht exportieren . Die Gewehrpreise
seien bereits herabgedrückt worden . Die Verwendung billiger
Uebungsmunition sei uns verboten . Sein Ministerium habe
sich bemüht , der Landwirtschaft anständige Preise für Pferde
zu zahlen , um die sehr herabgekommene Zucht wieder in
die Höhe zu bringen . 10 v . H . könne man an dem Wehretat
nicht streichen. Wenn es nicht mehr möglich sei , die Mittel
aufzubringen , möge der Reichstag statt 100 000 nur 80 000
Mann genehmiegn . ,

Der Reichstag wird spätestens am 8 . April in die Oster¬
ferien gehen , die bis 10 . Mai dauern . Vom 22 . Mai bis
13 . Juni werden die Pfingstferien dauern und Ende Juni
soll der Reichstag in die großen Ferien gehen .

Württemberg
Wahl des Bischofs von RotLenburg

vom bischöflichen Ordinariat wird mitgeteiltr Das Dom¬
kapitel hat den hochwürdigsten Herrn kapitularvikar
Dr. Sproll , Titularbifchof von Almira , zum Bischof von
Rottenburg gewählt . Seine Exzellenz der Apostolische Nun¬
tius Pacelli in Berlin hat dem Erwählten und allen
Rottenburger Diözesane N telegraphisch seine herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen. Die Bestätigung durch den
Heiligen Vater wird in Bälde zu erwarten sein .

Stuttgart , 29. März . Aus dem Gemeinderat .
Der Gemeinderat bewilligte 85 000 -,4t für den Einbau von
Krankenzimmern in den Dachstock des Bürgerhospitals . Fer¬
ner wurde beschlossen , eine Vereinfachung der Polizeivor¬
schriften für die Beherbergung von Fremden durch Verzicht
auf polizeiliche Abmeldung der Gäste . Den Hauptgegenstand
der Beratung bildete die Frage des Polizeikostenbeitrags .
Die Regierung hat den Rückzahlungsbetrag i«r ganzen aus
1,4 Millionen , für Stuttgart auf 794 503 -4t festgesetzt . Bei
den Verhandlungen hatte die Stadt den Rückzahlungsbetcag
in Höhe von 1,7 Millionen Mark und eine Senkung des
Kopfsatzes des Polizeikostenbeitrags von «4t 7 .45 um 10
Prozent gewünscht . Die Regierung ist darauf jedoch nicht
eingegangen . Der Gemeinderat beschloß nun , das Stadt -
schultheißsnamt zu beauftragen , bei der württ . Regierung
und dem Landtag in der Richtung vorstellig zu werden : Der
Landtag möge zu dem Zweck, der Stadtgemeinde die Er¬
füllung ihrer kulturellen , sozialen und sonstigen Aufgaben
ohne Ueberspannung der Steuerlasten zu ermöglichen , als¬
bald nach Verabschiedung des Reichsgesetzes zur Ueber -
gangsregelung des Finanzausgleichs eine Regelung treffen
mit dein Ziel , vom 1 . April 1927 an 1 . den Anteil der Stadt
an den überwiesenen Reichssteuern zu erhöhen ; 2 . ihre
Schul - und Polizeilasten entsprechend der Regelung in ande¬
ren deutschen Ländern zu vermindern . Zur Begründung
dieses Antrags wurde noch angeführt , daß der Polizeikosten¬
beitrag auf den Kopf der Bevölkerung , der in Stuttgart auf
7 .45 -4t angesetzt ist , in Frankfurt 2,1 , in Köln 2,89 , in
Nürnberg 3,64 , in München und Leipzig 4,26 und in Dres¬
den 4 .36 -4t beträgt .

Amerikareise deutscher Regierungsvertreter . Ministerial¬
rat Kälin vom württ . Wirtschaftsministerium ist gestern
mit einer deutschen Studienkommission über Bremen nach
Amerika abgereist . Die Studienkommission , die vor allem
das amerikanische Wirtschaftsleben aus eigener Anschauung
kennen lernen soll , setzt sich zusammen aus Vertretern der
Reichsministerien , der größeren Länder und der Verkehrs¬
verbände .

Vermessungstechniker. Vom Landesamt für Arbeit ?-
Vermittlung wird mitgeteilt , daß infolge der neuen Aus¬
bildungsbestimmungen im letzten Jahr « in starker Zugang
zum Beruf der Vermessungstechniker einsetzte. An Lehr¬
lingen ist z . B . etwa die doppelte Zahl der künftig in
Württemberg benötigten Vermessungstechniker vorhanden .
Es wird daher vor einem weiteren außergewöhnlichen Zu¬
gang zur Laufbahn der Vermessungstechniker gewarnt .

Aus dem Parkeileben . Die Deutsche Volkspartei Würt¬
temberg hält am 23 . und 24 . April hier ihre Vertreter «
Versammlung und ihren Landesparteitag ab.

Vom Tage . Am Samstag abend zechten einige junge
Leute in einer Wirtschaft des westlichen Stadtteils und zum
Schluß entstanden Raufhändel , zu deren Schlichtung poli¬
zeiliche Hilfe gerufen wurde . Inzwischen war einer der Be¬
ichten nach der Straße gegangen , hatte dort mit einem
13iährigen Mädchen einen Wortwechsel angesangen und
ihr schließlich — die Haare abgeschnitten . Der Haarabschnrld «
wurde »on de« Polizei verhaftet .

Stuttgart , 29. März . K r a n k h e i t s st a t i st i k. In
^ "hreswoche vom 13 . bis 19 . März wurden in

Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und
sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diph -
hene 16 ( tödlich Genickstarre 1 (— ) , Kindbettfieber 3

(—), Kornerkrankheit 1 (—) , Lungen - und Kehlkovituber -
kulose 11 (32) , Scharlach 20 (- ) , Paratyphus i

In einem Haus der Senefelderstraße sprang eine 52 I . a.
Frau in selbstmörderischer Absicht aus einem Zimmer des
1 . Stockwerks in den Hof. Sie trug hiebei erhebliche Ver¬
letzungen davon und wurde nach,dem Katharinenhospital
verbracht .

Nus dem Lande
Altbach OA . Eßlingen , 28 . März . Leichenländung .

Gestern nachmittag entdeckten Spaziergänger im Neckar eine
Leiche. Den Feststellungen nach handelt es sich um eine etwa
70 Jahre alte Person aus Plochingen , die seit 8 Tagen
vermißt wird .

Ludwigsburg . 29 . Mürz . Schul fragen . Der Ge¬
meinderat beschloß, angesichts der allgemeinen Finanznot
dem Antrag auf Berwilliguna der Mittel einer weiteren
akademisch

'
gebildeten Hilfskraft an der Mädchenrealschule

nicht zu entsprechen , ferner die Mittel zur Anstellung einer
außerplanmäßigen Lehrerin für das Schuljahr 1927/28 zu
genehmigen und die Heranziehung der Lehrerin zum Unter¬
richt an anderen Schulen ausdrücklich vorzubehalten .

hejlbronn . 29. März . Ein ministerieller Ent¬
scheid . In verschiedenen Gemeinden , die die Firma Lichdi
mit ihren Verkaufsautos besucht , wurden ortspolizeiliche Vor¬
schriften erlassen , worin dieser Firma die Aufstellung der
Autos auf öffentlichen Straßen aus polizeilichen Gründen
verboten wurde . Gegen die Vorschriften hat die Firma Lichdi
Beschwerde beim Ministerium des Innern erhoben . Diese
Beschwerde wurde vom Ministerium abgewiesen .

Leonberg . 29 . März . Glücklicher Gewinner . Der
Haupkpreis der Pferdemarktlotterie , bestehend in einem vom
Pferdezuchtverein Leonberg angekaufken Pferd , wurde ge¬
stern von dem Gewinner , einem Sigmaringer , hier in
Empfang genommen und sofort an einen hiesigen Landwirt
verkauft .

Lorch. OA . Welzheim , 29 . März . Tödlicher Sturz .
Sonntag nacht 441 Uhr stürzte der 22 Jahre alte ledig«
Arbeit Oskar Singer , hier wohnhaft , auf dem Heimweg
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise von der über die Eisen¬
bahn führenden Brücke . Der Arzt konnte nur noch den Tod
feststellen.

Großsachfenhflm . 29 . März . Von der Wirts ch.
Frauen schule . Vom 17 .— 19 . März fand in der Wirt¬
schaftlichen Frauenschule hier die Abschlußprüfung der Schü¬lerinnen des Maidenlehrgangs statt . Gleichzeitig zeigten die
Schülerinnen des praktischen Lehrgangs , die Lehrlinge ^ er
ländlichen Hauswirtschaft , ibr Können im Kochen, in Haus¬
und ländischen Bekriebsarbeiken . Wenn nun die Lehrlinge
noch ein Jahr in einem ländlichen Haushalt arbeiten , können
sie die Lehrlingsprüfung der Württ . Landwirtschaftskammer
oblegen . Das Maidenjahr gibt die hauswirtschaftliche Schu¬
lung für den eigenen Haushalt und führt in die sonstigen
Wissensgebiete der Frau als Mutter und Staatsbürgerin ein ,während das Lehrlingsjahr die Grundlage für praktische
Berufsausbildung vermittelt . Die Iahreskurse zur Aus¬
bildung für ländliche Haushaltpflegerinnen beginnen jedes
Jahr im Oktober .

Freudenstadk , 29 . März . VomAusbauderMurg -
t a I b a h n . Dieser Lage wurde das leiste Los 5 auf würt -
tembergischen Gebiet bis zur Landesgrenz » vergeben . Ein
weiteres Los 7 — das letzte badische bis zur Landesgrenze— ist zur Zeit zur Abgabe von Angeboten ausgeschrieben .
In der Nacht auf 26. März erfolgte der Durchstoß des 200
Meter langen Mäderbuckeltunnels . Die Murgverlegung bei
Schönmünzach wird zur Zeit aufgefüllt . Die Bauarbeiten
auf württ . Gebiet leiden unter Arbeitermangel .

Ebingen , 29 . März . Gerichtliches Verfahren .
Gegen die Leitung des Konsumvereins Ebingen sind lt.
„Volksfreund " seit längerer Zeit schwere Anklagen im Um¬
lauf , die sich auf Aussagen eines früheren , jetzt entlassenen
Angestellten des Konsumoer " ins gründen . Gegen Direktor
Burg old ist ein gerichtliches Verfahren » nbängig . ^

Schramberg , 28. März , Fubilare der Arbeit . Die
Stadtverwaltung hat für 98 Arbeitnehmer der hiesigen Fndu -
sirie , die in ihren Betrieben 40 imd ( bis zu 60) Fahre un¬
unterbrochen kälig waren , je ein Glückwunsch - und Aner¬
kennungsschreiben des Reichspräsidenten und des Würlt .
Staatspräsidenten vermittelt und diese Fubilare auf Sams¬
tag abend zu einer von Vorträgen der Stadtmusik begleite -
ten Feier mit gemeinschaftlichem Abendessen in den Gasthof
zum Bären eingeladen , wobei Stadtschulkheiß Ritter die
Ehrenurkunden überreichte , indem er zugleich den damit Be¬
dachten und ihren Arbeitgebern die Glückwünsche und den
Dank der Skadtgemeinde aussprach .

Alm , 28. März . Ausstellung des schwäbischen
Kunst Handwerks . Am Samstag wurde die vom Mu¬
seum der Stadt Ulm , von der Kunsthandwerkergilde Ulm
und vom Verein für Fremdenverkehr gemeinsam ins Leben
gerufene Ausstellung von vorbildlichen Erzeugnissen des
schwäbischen Kunsthandwerks eröffnet . Als Raum zur Dar¬
bietung der Gegenstände war die ehemalige Hauptwache
zur Verfügung gestellt worden .

Vom Ries . 29 . März . F e st s p i e l e i n N ö r d l i n g e n.
Der Verein Ait -Nördiingen hat beschlossen , auch in diesem
Jahr und evtl , auch in den kommenden Jahren die bekannten
Fest - und Tanzspiele , die das Wirtschaftsleben der Stadt zu
fördern geeignet sind , aufzuführen .

Orfenhaufen , OA. Laupheim , 29 . März . Vom Baum
erschlagen . Bei Waldarbeiten wurde der 57 I . alte
Martin W a ib e l , Vater von vier Kindern , von einer stür¬
zenden Tanne erschlagen .

heufeiden OA . Ehingen , 29 . März . Kleine Ursache .
Mathias Sommer hier Halle sich an der Hand verletzt , ohne
jedoch auf die kleine Verwundung acht zu geben . Nach
einigen Tagen schwoll die Hand an , es trat Blutvergiftung
ein , an deren Folgen der erst 48 Jahre alte fleißige Land¬
mann verschied.

Ochssnhausen OA. Viberach, 29 . März . Eine Diebes¬
bande an der Arbeit . Eine ganze Diebesbande treibt
sich in letzter Zeit in den umliegenden Orten herum . In
Bellamont stahl sie Ellenwaren , in Füramoos Durststillendes ,
in Mittelbuch 70 Pfund Schmalz und Rauchfleisch. Die Bande
nächtigt scheinbar in Ken Wäldern . Wenn die Einbrüche
nicht aufhören , dürfte man zur Bildung von Bürger¬
patrouillen schreiten . — Die neu ins Leben getretene Orts¬
gruppe des Bezirksreitervereins zählt bereits 16 Mitglieder ,

Leutkirch , 29 . März . Vom Zug erfaßt . Der von
Aulendorf eintresfende Frühzug erfaßte auf dem hiesigen
Bahnhof einen Postwagen , der zu nahe an das Gleis ge¬
stellt worden war . Die Kolben der Lokomotive warfen den
Wagen an einen Lichtmast , der umgeknickt wurde . Der
Postwagen wurde zertrümmert und die beiden Postschaff¬
ner Winneberger und Maischberger auf die Seite geschleu¬
dert , wobei ersterer Verletzungen am Kops erlitt , während
der letztere mit dem Schrecken davonkam .

Tübingen , 29 . Mürz . Flüchtig gegangen . Seik
Samstag mittag ist Leichenschauer Karl Pietsch von hier ver¬
schwunden . Pietsch hat sich Unregelmäßigkeiten in der Ver -

Dienstes zuschulden kommen lassen und ist
fluchtig gegangen , wahrscheinlich weil er wußte daß er zur
Verantwortung gezogen und seines Amtes enthoben werden
sollte. Sein Aufenthalt konnte bis jetzt nicht' ermittelt
werden .

Tannhausen OA . Ellwangen , 29 . März Krastsahr -
linie . Poktkalker Gerner in Forstweiler bat die Geneh¬

migung des Württ . Fnnenministeriüms zum Betrieb der
Kraftfahrlinie Tannhausen —Pfahlheim —Röhlingen auf die
Dauer von zwei Fahren erhalten . Der Betrieb der Linie
darf aber erst eröffnet werden , wenn einige Sicherheits -
Mittel bei Erpfental und in Psahlheim angebracht und die
Chaussierungsarbeiten auf dieser Straße durchgesührt sind.

Von der Bayrischen Grenze . 29 . März . KleineChro -
n i k . In Oberwaldbach hat sich der dortige Votksschullehrer
erschossen . Der Verstorbene , der kurz vor seiner Verheira¬
tung stand , hat im Krieg eine schwere Kopfverletzung er¬
litten , durch die wahrscheinlich die Tat veranlaßt wurde . —
In Lauchdorf geriet der 4 Jahre alte Knabe des Mühle¬
besitzers Fröhlich in die Transmission eines Mahlgangs ,
wodurch dem Kind beide Beine und Arm gebrochen wur¬
den . Es ist gestorben . — Fn dem Anwesen des Landwirts
Hofmann in Linden bei Stöttwang entstand aus unbekann¬
ter Ursache in der Nacht ein Brand , dem auch die beiden
Anwesen der Landwirte Kunz und Neichart zum Opfer fie¬
len . — Vergangene Woche brannte das Wohnhaus mit dem
Oekonomiegebäude der bejahrten Eheleute Schmid in Hor -
gauergreuth mitsamt den Futtervorräten und dem Mobiliar
vollständig nieder . Die alten Leute , die im ersten tiefen
Schlaf lagen , konnten gerade noch ihr Leben retten .

Turnen und Sport
Württ . Handbcllmeisler wurde im Entkrampf der Turn - und

Sportverein Eblinoen gegen Turngeselljchask Stuttgart 9 :2 .
3m Endspiel um den Hc-ndboll -Poka ! der Deutschen Sportbehörde

in Halle unterlag Süd -deutschtand 7 : l0 .
Die Finnländer gehen nicht nach Amsterdam . Der Finnische

Leicktalhletikverband hat beschlossen, an den Olympischen Schelen
in Amsterdem sich nicht zu beteiligen . Das Amsterdamer Pro¬
gramm lasse einiac Wettbewerbs vermissen . !ür die die Finnländer
ein besonderes Interesse baden sie wollen lick mehr der heimi¬
schen Arbeit widmen , überhaupt stehen die hohen Reisekosten
und sonstigen Auslagen in keiner » Verhältnis zum Nutzen .

Pforzheim , 29 . März . Der Arbeiksmarkt hak erstmals Im
Laus des Winters an Hand von Fragekarten die Berufs¬
wünsche der an Ostern zur Schulentlassung kommenden Schü¬
ler und Schülerinnen im Amtsbezirk Pforzheim ermittelt .
Dabei wurde die interessante Feststellung gemacht , daß in der
Schmuckwarenindustrie 736 Lehrstellen frei sind, für die sich
bis jetzt nur 77 Lehrlinge entschieden haben .

Nach einem unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Dr . Schick gefällten Schiedsspruch soll der Urlaub für die
gewerblichen Arbeitnehmer in der Schmuckwarenindustrie
in diesem Fahre der gleiche sein wie im Vorjahre . Die bei¬
derseitigen Verbände haben sich im Laufe dieser Woche über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches zu ent¬
scheiden.

Heute vormittag gegen 8 Uhr entgleiste an diesseitigen
Ausgang des Fspringer Tunnels ein Wagen eines Güter¬
zugs . Der hinter dem entgleisten Wagen befindliche Teil des
Zugs sieht noch im Tunnel . Das Gleis Karlsruhe —Pforz¬
heim war vormittags 10 Uhr noch gesperrt ; der Verkehr
wird einstweilen eingleisig geführt , doch traten nur geringe
Verspätungen der übrigen Züge ein . Menschen sind nicht
zu Schaden gekommen .

Am Montag kam unter Hausbewohnern in der Damm¬
straße ein schon seit Fahren bestehender Streit zum Aus¬
trag . Hierbei griff ein Zurichter nach einem Beil und ver¬
letzte drei andere Männer derart , daß zwei von diesen in
das Krankenhaus eingsliefert werden mußten . Der Täter
wurde festgenommen und in das Gefängnis eingelieferk .

Sinsheim , 29 . März . Am Sonntag nachmittag brannte
der alte Fabrikbau der Reinhold Stilz AG . , Stanz - und
Emaillierwerke , durch eine Feuersbrunst , deren Ursachen
noch unbekannt ist, vollständig ab .

Heidelberg. 29 . März . Am Samstag abend fuhr an der
Stelle , wo Frau Dr . Vogel und der Chauffeur Laier ver¬
unglückt waren , wiederum ein Personenauto von Beer¬
felden in den Neckar . Das Auto hatte einen Kranken in
die Klinik gebracht und war auf der Rückfahrt nach Beer¬
felden . Unterhalb Stift Neuburg stieß es an einen Prell¬
stein und fuhr die Böschung hinab in den Neckar , wo es
zum guten Glück stehen blieb . Die drei Insassen , darunter
eine Krankenschwester , kamen mit dem Schrecken davon .
Laienbrüder vom Stift schafften den Wagen mit zwei Pfer¬
den heraus , so daß er nach Mitternacht die Weitersahrt
antreten konnte .

Schwetzingen , 29 . März . Am Sonntag früh hat sich der
66 I . a . Säger Peter Alvera in seiner Wohnung erhängt .

Weinheim , 29 . März . Der 65jährige Schuhmacher Franz
Fritz von hier , der in diesen Tagen - inen Selbstmordversuch
durch Gasvergiftung machte , ist nun im städtischen Kranken¬
haus an den Folgen dieser Vergiftung gestorben .

Schliengen , 29 . März . Der Postschaffner Schauenburg
aus Schlierigen ließ sich am Samstag kurz hinter der Sta¬
tion Schliengen von dem Personenzug Basel —Freiburg
überfahren und wurde sofort getötet .

Sulzburg » 29 . März . Hier fand letzten Sonntag nach
jahrelanger Pause wieder der althergebrachte Wecken-
Sonntag statt , wo jedes Kind auf dem Marktplatz einige
Wecken erhielt , die aus Anlaß einer Stiftung einer früheren
Edeldame verteilt werden .

Oelfingen , 29 . März . Das Auto des Emanuel Trefzger
von Wehr kam am Ausgang des Ortes ins Schleudern und
stürzte eine Böschung hinab . Das Auto verbrannte voll¬
ständig . Die Insassen trugen nur leichtere Verletzungen
davon .

Sk. Blasien . 29 . Mürz . Kraftpost verkehr . Der
Kraftpostwagen zwischen Schönau und St . Blasien fährt
zum ersten Mal wieder am Mittwoch , den 30 . März .

Laus bei Bühl , 29 . März . Dieser Tage konnte Oberlehrer
a . D . Eduard Fettig seinen 80 . Geburtstag feiern . Aus
diesem Anlaß wurde der Altersjubilar zum Ehrenbürger
der Gemeinde ernannt . 50 Jahre wirkte er hier als Lehrer
und 30 Jahre als Organist .

Offenbnrg , 29 . Mürz . Das Schwurgericht verurteilte
wegen Meineid den Angeklagten Albert Gempler aus Ulm
bei Oberkirch zu einem Jahr Zuchthaus .

Wittenweier bei Lahr , 29 . März . Das neuerbaute , noch
nicht ganz fertige Anwesen , Scheuer , StalluNg und Schopi .
des Maurers Karl Ottmann fiel dem orkanartigen Sturm
zum Opfer . Das ganze Pochwerk nebst Gebälk wurde vom
Mauerwerk abgehoben und bietet nun ein trostloses Bild
der Zerstörung .



Lokales .
Wildbad , 30 . März .

Fernsprechdienst. Die Fernsprechvermittlungsstelle beim
Postamt wird vom 1 . April ab von 7 Uhr vormittags bis
9 Uhr nachmittags ununterbrochen dienstbereit sein . Die
Dienstbereitschaft an Sonn - und Feiertagen wird in An¬
passung an die Bedürfnisse der Geschäftswelt Heuer schon
im April auf die gleichen Zeiten ausgedehnt werden .

80 . Geburtstag . Herr Gottlob Pfeiffer , lang¬
jähriger Portier am König -Karlsbad hier , kann heute
in seltener Rüstigkeit und Frische (nur die Augen lassen
zu wünschen übrig ) seinen 80 . Geburtstag begehen . Auch
seine Gattin Emma , geb . Effinger , ist noch sehr rüstig und
begleitet den Altersgenossen Hindenburgs stets bei Spa¬
ziergängen in die Umgebung . — Wir entbieten unserem
alten , treuen Abonnenten , der immer noch mit vorbild¬
licher Pflichttreue von früh bis spät während der Saison
seinen Dienst versieht , die herzlichsten Glückwünsche und
wünschen ihm samt Gattin noch einen langen , recht glück¬
lichen Lebensabend .

Lsnderzüge für kleinere Gesellschaften . Die Mindestzahl
der zu lösenden Fahrkarten wie der zu zahlende Mmdest -
betrag für Sonderzüge werden in Kürze erheblich herab¬
gesetzt . Auch die Benutzung von Sonntagsrückfahrkarten
wird in Ausnahmefällen zugelassen . Künftig genügt schon
die Abnahme von 70 Fahrkarten 2 . Klasse oder 100 3 , Klasse
oder 150 1. Klasse und , wenn der Sonderzug binnen 24
Stunden hin - und zurückfährt , sogar von nur 45 Fahrkar -
,en 2 . Klasse oder 70 3 . Klasse oder 100 4 . Klasse gegen
früher 80 Fahrkarten 2 . Klasse oder 120 3. Klasse oder 180
4 . Klasse. Der zu zahlende Mindestbetrag wird von 150
auf 100 RM . ermäßigt . Es kann wohl angenommen wer¬
den , daß von dieser vorteilhaften Beförderungsgelegenheit
ausgiebiger Gebrauch gemacht wird .

Die Reichsbahn geht jetzt dazu über , beim Neudruck von
Fahrkarten des Reichsbahn -Binnenverkehrs diese außer
mit der Kilometerangabe auch mit den Fahrpreisen
zu versehen .

Eine Kindsrunsitke . Eine Unsitte der Kinder , die sich
oft in schweren Erkrankungen rächt , ist das Sitzen auf Ra¬
sen und Steinen in dieser Jahreszeit . So verlockend die
Sonne jetzt auch mitunter scheinen mag , so sind die Erde
und die Steine doch noch nicht derart durchwärmt , daß man
sich ohne gesundheitlichen Schaden auf sie sehen kann .
Manche schweren Erkrankungen , die die Kinder vom Spiel¬
platz „mit nach Hause bringen "

, sind nur darauf zurückzu¬
führen , daß sie glauben , sich jetzt schon wie im Sommer auf
Wiesen herumkummeln zu können . Aufgabe der Eltern istse , die Kinder vor dem kalten Boden zu warnen .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Die goldene Nlozarkmedaille wurde von der Internatio¬

nalen Stiftung Mozarteum in Salzburg dem Professor für
Musikgeschichte an der Berliner Universität , Hermann
Albert , für sein Werk über Mozart verliehen . Die
Medaille war bis jetzt nur zweimal vergeben worden .

Don der Schundprüfstelle . Der Leipziger Maler und
Graphiker , Professor Franz Hein , ist vom Reichsministerdes Innern in die Oberprüfstelle für Schmutz und Schund
berufen worden . Für die nach dem Schund - und Schmutz¬
gesetz in München einzurichtende Filmprüfstelle hat der
Schutzverband deutscher Schriftsteller Heinrich Mann und
Bruno Frank als Prüfer vorgeschlagen . Das Reichsinnen -
ministerium hat zugestimmt und gleichzeitig den Schrift¬
leiter des „Simplizissimus "

, Dr . Sinzheimer , in die
Prüfstelle als Beisitzer berufen .

Amerikanische Studenten in Berlin . In Berlin sind am
27 . März mit Sonderzug 500 amerikanische Studenten und
Studentinnen , sowie 70 Hochschullehrer von Hamburg kom¬
mend, . eingetroffen . Ihr erster Besuch galt dem Reichstag .
Nach einer Begrüßungsansprache des Vizepräsidenten Rie -
ßer im großen Sitzungssaal wurde das Gebäude besichtigt.

Die dritte deutsche Oraeltaaung findet vom 7 . bis 11 .Juni in Freiberg (Sachsen ) statt . Die Tagung wird sich
bnuvksächlich mit der Wiederherstellung der Orgel als erstes
Kultinstrument befassen. — Die Stadt Freiberg besitzt
noch eine guterhaltene Silbermann - Orgel . Die FamilieSilbermann lieferte berühmte Orgel - und Klavierbauer . Der
berühmteste war Gottfried Silbermann , geb . 1683 zu Klein¬
bobritsch in Sachsen , gest . 1753 in Dresden . Er wirkte
lange in Freiberg . Er hat nicht weniger als 42 vortreff ,
liche Orgeln und dos erste Pianoforke in Deutschland gebaukund das Clckvicembalo d amore erfunden .

Eine Orgel als deutsch-österreichisches Ehrenmal . AufAnregung des Tiroler Kaiserjägerbunds soll ein Ehren¬denkmal für alle im Weltkrieg gefallenen Deutschen in Ge¬stalt einer großen Orgel im sog . Bürgerturm der Fe¬stung Kufstein erstellt werden . Das Denkmal sollzugleich eine Erinnerung an die Waffenbrüderschaft vonDeutschland und Oesterreich während des Weltkriegs sein.Die Orgel soll 80 Register und 4000 Pfeifen erhalten , ihreKlange werden 8 Kilometer weit hörbar sein . Der Organistwird seinen Platz im Rathaussaal in Kufstein erhalten ,von wo aus die Orgel aus elektrischem Wege betrieben wird .
Zweierlei Maß . Das französische Kriegsgericht in Trierverurteilte einen Arbeiter , der bei einem Angehörigen derBesatzung einen Einbruchdiebstahl versucht hatte , zu einemJahr Gefängnis . Dageaen wurden zwei französische Sol -

daten , die auf offener Straße bei Düren einem Deutschenunter Bedrohung mit Revolvern die Geldbörse raubten , zuje drei Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist verurteilt .
Verlorener Prozeß des Erzherzogs Friedrich . Wegen der

Beschlagnahme seiner in Oesterreichisch-Schlesien (jetzt zuPolen gehörig ) gelegenen Güter hatte Erzherzog Friedrich
gegen den polnischen Staat einen Prozeß angestrengt . Der
Erzherzog , der bekannte Truppensührer >m Weltkrieg , hatnun , wie vorauszusehen war , den Prozeß vor dem pol¬
nischen Gericht in Teschen verloren . Nur ein Fünfzig ,
siel seines Besitzes an Grund und Boden wurde ihm zu¬gesprochen.

Bluttat . Auf dem Rittergut in Ulrichshalben bei Wei¬mar " schoß ein seit 14 Tagen dort beschäftigter Chineseden 23,ahrigen Verwalter und dann sich selbst .
Der Kardinal und die moderne Eva . Der Kampf der

Kirche gegen die moderne Kleidung nimmt immer schärfereFormen an . Bei einem großen Festessen in einem römischen
AristokrakenhauS war auch ein Kardinal zu Gast geladen ,der neben einer Dome saß , die in moderner Abendflleidung— oben nichts und unten hafür etipgZ weniger — erschienen

war . Nach einem scharfen mißbilligenden Blick wandt «
der Kardinal ihr den Rücken zu und unterhielt sich nur mit
seiner anderen Tischnachbarin . Erst beim Nachtisch wen¬
dete er ihr seine Aufmerksamkeit zu , indem er einen Apfel
zur Hälfte schälte und die ungeschälte Hälfte ihr vorlegte .
Auf ihre erstaunte Frage , was das bedeuten soll , erwiderte
der Kardinal : „ Essen Eie , denn als Eva von dem Apfel ge¬
gessen hatte , erkannt » sie,, daß sie nackt war und schämte
sich ?

140 Zentner Tabak in einen Teich versenkt . Nachdem vor
kurzem eine Firma in Darmstadt die Annahme von 140
Zentnern brasilianischen Tabaks wegen der Höhe des Zolls ,
verweigert hatte , wies das Reich-ssinanzministermm das Hou«
amt in Darmstadt an , den Tabak zu verbrennen . Der Tabak
brannte aber nicht, auch lehnte es die Stadt ab , aus ihre
Kosten Benzin dazu zu stellen . Nun hat man die 140 Zentner
Tabak unter obrigkeitlicher Aufsicht in die Tiefe des Großen
Woog , eines Teichs bei Darmstadt , versenkt .

Eisenkchnunfav . Auf dem Bahnhof Güsten bei Halle
fuhr ein Güterzug auf einen andern . 18 Wagen wurden
zertrümmert .

Verhafteter Perlendieb . Zn Berlin wurde rin seit zwei
Zähren gesuchter Perlendieb , ein Händler namens Jakob
Klinger aus Palästina , verhaftet . Klinger hatte einem Pari¬
ser Zuwelenhändler , bei dem er sich als Zuwelier Silber aus
Neuyork eingeführt hatte , Perlen im Wert von 700 000
Franken gestohlen .

Geldschrankknacker . Zn einer Butterfabrik in Berlin
Mitke drangen nachts Einbrecher ein , schweißten einen Skahl -
schrank auf und entkamen mit 60 000 Mark .

Siedkungsschrvindler . In Breslau gründeten zwei junge
Leute , der Kaufmann Georg Ninnemann und der Zimmer¬
mann Fritz Appelt , einen „Reichsbaubund " für Siedlungen ,
der dank ihrer geschickten Reklame trotz wiederholter War¬
nungen großen Zulaus fand . Die Siedlungslustigen hatten
200 ganz oder in Teilbeträgen einzuzahlen , außerdem
20 Verwallungsgebühr und wöchentlich 50 Pfg . Beiträge
zu leisten . Schließlich verdufteten die beiden Spitzbuben
mit 97 000 -4i ins Ausland und 654 Baubundsmitglieder
haben das Nachsehen .

Schiffsuntergang . Im Nebel stießen im Kanal zwei eng¬
lische Dampfer zusammen . Das eine Schiff sank alsbald . Die
Mannschaft wurde gerettet .

Line Kreuzel - Lisle zur Gemeinderaiswahi . In der Ge¬
meinde Sulzriegel im Burgenland ereignete sich folgender
ergötzlicher Vorfall : Am 20 . März hätte dort die Gemeinde¬
wahl siattfinden sollen . Außer der Liste des freiheitlichen
Landbunds wurde auch eine der am Rande der Gemeinde
hausenden Zigeuner eingereicht . Statt der erforderlichen
zwanzig Unterschriften befanden sich auf dieser als sozial¬
demokratisch bezeichneten Liste fast nur Kreuzet , da die

igeuner in der überwiegenden Mehrzahl des Lesens und
chreibens unkundig sind . Die Landbündler zogen als Zei¬

chen ihres Protestes die eigene Liste zurück und erklärten ,
es abzulehnen , neben Zigeunern in der Gemeindestube zu
sitzen . Da aber die Zigeunerliste sich als formell ungültig
herausstellte , hatte die Gemeinde nun überhaupt keine
Kandidatenliste , weshalb die Wahl auf einen späteren Zeit¬
punkt verschoben weiden mutzte .

Was Schönhsit wert ist . Fräulein Lagues , ein ungewöhn¬
lich schönes Probiermädchen in einem Pariser Modehaus ,
machte mit einigen Freundinnen eine lustige Kraftwagen¬
fahrt . Erst in der Nacht kehrte man nach Paris zurück. Der
Wagen stieß auf der Landstraße auf ein unbeleuchtetes
Fuhrwerk und alle Insassen wurden mehr oder weniger
schwer verletzt : mit der Schönheit des Fräuleins Lagues
war es vorbei . Sie klagte auf Schadenersatz , und das erste
Gericht billigte ihr 200 000 Franken zu . Ihr Anwalt ver -
anlaßte sie, eine höhere Summe zu verlangen , und das Ober «
gericht sprach ihr 360 000 Franken ( etwa 58 000 Mark ) zu .

Der gefährliche Charleston . Der Gesundheitsausschußeiner englischen Stadt hat in einer besonderen Sitzung fest -
gestellt, daß die neuzeitlichen Tänze Lharleston und sein
neuestes Nebenerzeugnis Black Boktom im höchsten Grad ge¬
sundheitsschädlich seien wegen der besonders wilden Bein¬
bewegungen , durch die der bakterienreiche Staub auf dem
Tanzboden aufgewirbelt werde . Ferner verursachen diese
Tänze — Hühneraugen und einwärts gestellte Vorfüße .Zn Südafrika gehen die Geistlichen gegen den Charleston' or . Er sei eine Nachahmung der ausgelassenen Tänze der
Zanku-Neger und die Neger verlieren alle Achtung vor den
Beißen , wenn sie sehen , daß die Meißen die Tänze der

Schwarzen verherrlichen . Uebrigens ist in Amerika bereits
n noch tollerer Tanz erfunden worden , der „ Heebi -Zeebi" ,' r die Festtänze der Wilden bei einem Menschenopfer har -
- tll .

Grubenbrand . Bei einem Grubenbrand in Zapan kasiM
136 Bergarbeiter ums Leben . Bisher konnten die Leichen
von 60 Bergleuten geborgen werden .

Das Iunkers -Großflugzeua C. 31 ist am 28 . März unter
Führung Timmermanns auf seinem Flug von Berlin aber Wien ,Nom , Barcelona wohlbehalten in Mahn - rmgetrvffen . DirStrecke Nom —Barcelona würbe in 8 Stunden zurückgeleak .Treue Höchstleistung im Höhenflug . Der französische Leutnantzur See de Mougeot erreichte mit einem Wasserflugzeug ein «
»mm 9000 Metern . Die bisherige Höchstleistung betrug

« Willen französischer Mätier , bäh der Mischl ZSN für fiMM
fische Weine von 80 aus IS v . H . herabgesetzt worden sei . sei falsch.
Diese Weine seien nur den italienische » und spanischen Weinen
in der Verzollung gleichgestellt worden , nämlich 48 v , H . für
Weißweine und 32 v . 5) . für Rotwein . Die deutsche Ausfuhr
nach Frankreich für chemische , elektrotechnische und einige andere
Erzeugnisse sei auf KO Millionen sestgestellt worden . Das neue
Abkommen , das vom Reichskabinett noch zu genehmigen lei, soll
am N . April in Kraft treten und bis 31 Juli laufen .

Aus Industrie und Vankwell . Der Aufsichtsrat der Stuttgarter
Bäckermühle A .-G . Eßlingen a . N . schlägt die Verteilung einer
Dividende von 6 v . H . wie im Vorjahr vor .

Die Württ . Kreditverein A . -G . Stuttgart erzielte im vergange¬nen Jahr einen Reingewinn von 432 800 „1t gegen 259 172 -4t im
Vorjahr und verteilt eine Dividende von 8 o. H . wie im vergange¬nen Jahr . — Der Aufsichtsrat der Salzwerke Heilbronn A . -G .
schlägt die Verteilung einer Dividende von 7 v . H . vor . — Die
Hellbrauner Handels - und Gewerbebank A . -G . schlägt eine Divl -
dende von 8 v , H . ( wie im Vorjahr ) vor . — Die Gewerbebank
Donzdors erzielte einen Reingewinn von 14 892 -H, wovon der
Auswertungssonds um 7000 aus 13 000 -K erhöht und 10 v . H.Dividende gutgeschrieben und ausbezahlt wurden .Die Bleicherei , Färberei - und Appreturanstalt Stuttgart in
Uhingen beschloß in ihrer Generalversammlung di« Verteilungvon 8 v . 5) , Stamm - und 6 v , H , Vorzugsdividende .

Die Generalversammlung - er Fleinsieinwerk AG . Murrhardt
beschloß eine Dividen - e für 1926 von 10 Prozent . Der Borstan -
ist ermächtigt , um - ie große Zahl der Aktionäre zu vermindern ,kleine Posten Aktien bis zu 5 Stück — zum Nennwert aufzu -
kaufen . Die Aussichken für 1927 wunden als günstig bezeichnet .

»
Stuttgarter Börse , 2S . Mark . Die Kurse haben sich heute

gut behauptet , zum T -A gab es kleinere Erhöhungen . Das Geschäft
bewegte sich wiederum innerhalb sehr enger Grenzen . Am Ren¬
tenmarkt waren Bvrkriegs -Pfondbriese uneinheitlich . Goldpsand -
briefe wurden bei geringem Angebot teilweise höher gesucht .

Würlt . Bereinsbank , Filiale der Deutschen Dank .
Stuttgart , 28, März , Landesproduktenbörse , Durchdie in de» letzten Tagen leicht gesteigerten Forderungen des Aus¬

lands ist die Stimmung am Getreidemarkt etwas freundlicher . Di «
Umsätze erstrecken sich aber auf den nötigsten Bedarf . Da » An¬
gebot in Inlandsware ist nicht mehr groß . Die Preis « sind un¬
verändert ; Auslandsweizen ( ab Mannheim ) 30 .25—31 .78, württ .
Weizen 2825 —29.25 , Sommergerste 23—26 , Ausstichwarr in
Sommergerste 26 .60—27 .50 , Roggen 25—26 .50 , Hafer 20—21,
Weizenmehl 41 .75 - 42 75, Brotmehl 33 .75—34 .7». Kleie IS bi«
13.75, Wiesenheu 7—8, Kleeheu 8—9 , drahtgeprehtes Stroh 4 bis
4,50 -4t per 100 Kg .

Berliner Getreldepreise , 29. März . Weizen mark . 26,60 bis
26,90 , Roggen 24,80—25 30, Wintergerste 19,20—20,50 , Sommer¬
gerste 21,40—24,20 , Haser 20,10—20,90 , Weizenmehl 34.50 bis
36,50 , Roggenmehl 33.78—35, Weizenkleie 18, Roggenkieie 15.

Magdeburger Zuckerbörse , 29. März . April -3uni 33 , Haltung
schwach.

Breslauer Zuckerbörse . 29 , März , Für prompte Lieferung gef.
34,5—35 ; für Lies. Apnl -Mai gef . 35—35,25 ; für Lief . üuli Auq .
gef , 35,5—35,75 ; für Lief . Okk.-Dez . gef . 32,75—33 . Haltung still,

Fruchtpreile . Ravensburg : Besen 10 .75, Weizen 14 .80
bis 15,40 . Roggen 13- 13,25 , Gerste 13,25—13,75 , Haber 10 .60
bis 10 .90, Saathaber 11 .30— 12 , Saatweizen 14 15 —14,60 °4t . —
Reutlingen : Weizen 15—16,50 , Dinkel 11—12 , Wicken 17 ,
Gerste 13 —14.80 , Haber 11—13,30 . Kleesamen 150— 160 ^ t . —
Ulm : Kernen 14,70—15 20 , Weizen 14 50— 15,30 , Roggen 12
bis 12,70, Gerste 12,80—15 , Haber 10,70— 13,20 , Erbsen 15 bis
15 50 . Wicken 13 .15—16 , Kartvsieln 5 .80—7 50 , — Ura ch: Dinkel
11—11 .80 , Gerste 13— 14,50 , Haber 10—12 , Weizen 14 - 15 .50,
Kernen 14, Roggen 12— 13 .70 , Esper 39 , Linsen 15 -4t der Ztr .

Messingen OA . Roitenburg , 29 . März . Billiger
Schweinefleisch . Bor einig « « Tagen ließen verschieden «
Bürger ausschellen , daß sie Schweinefleisch für 1 Mark verkau¬
fen ; daraufhin gaben die Metzger das Pfund zu 90 Pfg . ab .
Als die Bürger ebenfalls auf 99 Pfg . heruntergingen , begnügten
kich die Metzger mit 80 Pfg .

ReZelnrZ ^ iZC flersoncn -- uncl sii'Äcflt --
clienstc ncxeli st^ orclsurierilcst , /Vilbel -
«imeril -csr, dückÄmeiOsis ^ ieir ,

/^ uskl -Älien rinck / Vri !«x

Vei 'ZNÜZUnzs -- rrncl lVIiolungsi -ciseN /
wie fljorcl - uncl floloWmtcn , weisen
rim clieXVelt/XVesbinolien - weisen

Interessenten erlrockten / Xuslcünlte
uncl flrospelcte lcostenlos cliirclr clie

Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 29. März . 4,212 G „ 4,222 Br .Anleihe -Ablösung mit A .-R . 31,90 .
Anleihe -Ablösung ohne AN . 23,55.
Franz . Franken 124,04 zu 1 Pfd . St .. 20,35 zu 1 DÄlar .
Berliner Geldmarkt . 29. März . Tägl . Gel- 4—6 v . H ., S

portgebd 7,25 v. H . , Geld auf einig« Tage über den Ultimo 7-v. H ., Warenwechsel 4,875 v. H.
Keine Reichsunterstützung der „Mologa " . Das deutsche Spekukionsunternehmen „Mologa " in Nußland (AusbeutungrussischerW

flogen , Anlagen von Holzbearbeitungsfabriken usw .) ist bekam
uch seit einiger Zeit in finanzielle Schwierigkeiten geraten u
»T die Unterstützung des Reichs gebeten . Vor kurzem ha

^ dieser Angelegenheit befaßt und einen Reickzulchutz davon abhängig gemacht , daß spätestens bis 31 . Mä
Vereinbarungen von d« r Mologa mit Rußland getroffen werd !die eine zweckmäßige Weiterarbeit als möglich erscheinen lass«Solch « Vereinbarungen sind aber bis jetzt nicht zustanlgekommen , der Reichszuschuß wird daher nach einer neuerEntscheidung des Reichskabinetts nicht mehr in Frage kommund die Mologa muß sich auflösen . Russische Wechsel waren I31 , Marz prolongiert worden . ( An der Gründung der „ Mologsind bekanntlich die Reichstagsabgeordneten Dr Wirtki uDr . Haas -Karlsruhe beteiligt . )

' ^
Ein weiterer Unierstützungsantrag ist seitens der Filmunt ,nehmung » Ufa gestellt worden das Reichskabinett hat abnoch keine Stellung dazu genommen ,
Falsche französische Angaben über das deutsch-sranzöfisch« Hatzelsahkomlnen . Halbamtlich rvird . vtzp drutschrr Seite ixklgrt , j

Hamburg Amerika binie
i -l/vxikUko 1 -i- ^ Ziekick .^ xvv 25

rurcl
clie Vertretungen our Vien gröloeren
fljsckren cies ln - uncl / Xuslourcl « « .

Vetti -etuns in ^Vilöbsö Okr . Sckmiä Lr Jokn
Königs Ksrlstuske 68 .

Mer Mnäseruvd M
Hhn ?

entstellen das schönsteAntlitz . Beide Schönheitsfehler werden oft schon durch
einmaliger Putzen mit der herrlich erfrischenden Zahnpaiie tiklorokion t be¬
seitigt . Die Zähne erhalten schon nach kurzem Gebrauch einen wundervollen
Elfenbeinglanz , auch an den Seitenflächen , bei gleichzeitiger Benutzung
der dafür eigens konstruierten OI » I « r » ^ u t - L » d n d «i r r« t «
mit gezahntem Borstcnschnitt . Faulende Speisereste in den Zahn -
zwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich
damit beseitigt . Versuchen Sie es zunächst mit einer kleinen Tube
zu S0 Pfg . CIUlovoltoiit - L -rdiikUrk ««; für Kinder 70 Pfg ., für Damen
Mk . 1.SS (weicheBorsten ), für Herren Mk. 1.2S (harte Borsten ) . Nur echt in blau -
arüner Originalpackung mitderAusschrift„ Otu » r <>ck«>ot ". llberaI! iu haben.



Suchholz
In Abtlg . Martinswegle

kann von Donnerstag früh
7 Uhr ab Suchholz geholt
werden.

Weiterer

Abschlag
Extraschwere

110 Stück

s25 „ RM .

>50 „

Mm
10 Stück

25 .. !

50 .. -

Originalware

» » RM.
D ^ OI
»M » RM .
L ^ OI

RM .

I Rabatt
in Rabattmarke»!

Wasserglas

Herrenfahrrad
zu verkaufen. Wo , sagt die
Tagblattgeschäftsstelle .

Bayer, md
.

frische Llllldeier
zaai « ege»

sowie auf Ostern :

Gesiirbte Cier
(von frischen Landeiern )

empfiehlt und
nimmt Bestellungen entgegen

Mka1Oil - 8kM

Donnerstag
eintreffenb :

Blutfrischer

(
rm ganzen
Zisch Pfd .

. im Anschnitt Pfd . SO rZ

Feinste Sük -

Pfd.

W . Fsrstmnt Wzklösterle
MchlmWlMMs
im schriftlichen Aufstreich

am Donnerstag , den 7 . April
1927 , nachm . 2 Uhr , nach
Eintreffen des Postautos von
Wildbad her im Geschäfts¬
zimmer des Forstamts aus
Staatswald : Forchen Langh
Fm . : 157 l ., 365 ll. . 303 III .,
5l IV. , 7 V. , 2 VI . ; Sägholz
Fm . : 46 I . , 69 II . , 28 III . Kl . ;
Fi . - u . Ta .-Langholz Fm . :
870 I . , 502 II -, 394 III . , 215
IV . , 252 V. , 93 VI . ; Säqholz
Fm . : 35 I . , 78 II . , 26 III . Kl .
Losverzeichnisse u . Angebots¬
oordrucke durch die Forst¬
direktion, G . f. H . , Stuttgart .

Alle Sorten

Holzumren
wie

Faßhahnen
Mehlflebe
Kochlöffel
Waschespaten
Handtuchhalter
anderes
Küchengeräte

aller Art
smpstehlt

Wert Treiber.

Günstiges

Schwerste, vollfrische

Italiener Eier
60 K^- Ware , sowie schöne

Steyermärker
sind zum Preise von

11,12 u . 12 Pfg . per Stück
eingetroffen .

Ebenso werden Bestellungen
auf schwere

Warnung !
Ich warne hiemit jeder-

man vor Weiterverbreitung
der von leichtfertigen Per¬
sonen über meine Tochter
Frida ausgestreuten un¬
wahren Gerüchte, da ich gegen
jeden Verleumder oder Ver¬
leumderin unnachfichtlich ge¬
richtlich Vorgehen werde.

Wilhelm Horkheimer .

Heute 8V» öinzstiiliilk
SSV — « V— VE -

« -> Allen denen , welche uns bei dem Verluste unseres
lieben Kindes LOVS wohltuende Teilnahme er-
wiesen oder uns mit Kranz - und Blumenspenden

Danksagung

erfreuten , sagen wir innigen Dank

m
Die trauernden Eltern

S »

Viüigsts OELUVsqusÜS
kür

kr im
Islsotio n 759im ^siksus . Ossi ! . Ksr ! ^riscimonst«'.

zum Malkev . billigst berechnet ,
entgegen genommen im

I 'Wss - krchllim
und bei

KlSslk KlMllllM.

für Haare und Hnarboden
ist Dr . Erfle's echtes

RMksselHmWsser
Apotheke Wildbad .

LikillilbNil «mlünll !
Versichern , Ossinfieisrsn ,

raciiksls Insskisn -, l^ isgsn - ,
lAoitsnvsrtügung unter scbrift-
licherOaranüe. IhreVVäschedurch
Ment . Avttkptoiiltlelüerdügkl
Zss. gsscbütrt ll . VVäsLbesciionsr

»IVioNsss «
beste pliegenvertilgung, Kntkei -
mungs-kuftreiniger kür 2immer,
Krankenhäuser , LLle, 4'oiletts,
Ltallungen etc . unentbehrlich.
Kie werden dei Verwendungvon
„ lVIottass" Kleider , Wäsche,
ieppicbe , Loks usw . von In¬
sekten, Vlatten angekresssn.

4 Stück Vlottsntodklsiderbügel,
6 Ltüclc Vlottass (Lcboner ) Zu¬
sammen Vlk . 3 .20 gegen Vorein¬
sendung auf Postscheckkonto
Kürnberg Kr. 20317 oder Kach-
nakms .

Dankschreiben:
Zeit der Verwendung Ihrer

Vlottenschuirklsiderbügsl und
VVLsÄrescboner bade icii keine
Lotten und Kliegen mehr ; habe
auch 4 Ltück „ Vlottas " längs
der Leits ins fielt gelegt , da
lVanren darin sind, seitdembube
ich meine pube . Krau Ost . in p.
VoktreterFällüIkr , tUsilorlogon

allerorts gesuvbt .
Alleiniger tterstsiler :

Vkem . kadr . los . Lssel. kilrtd .lisvgestr. ZS.

Willi Schmid und Frau

MEVEE «

Verlangen Sie
Rabattmarken !

Sprollenhaus , 29 März 1927

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheiden
meines lieben Gatten, unseres guten Vaters,
Bruders , Schwagers und Onkels

Msmi llkiwUclmM
Oberkolrliallvr

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonders
danken wir dem Herrn Stadlvikar für seine
tröstenden Worte am Grabe, dem Gesangvereinfür den erhebenden Gesang , dem Herrn Forst¬
meister vom Forstamt WUdbad für seinen ehren¬den Nachruf und Kranzniederlegung , seinen
Arbeitskollegen , Verbandskollegeff und dem
Kriegeroerein für die ihm erwiesene letzte Ehre
und Kranzniederlegungen , ferner den Trägern,
sowie allen von nah und fern für die Beteiligung
am Leichenbegängnis .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Täglich
treffend

S

MIM

^sllsnuncüVlsuss
WsnLSn u iVlotlsn

sie . samt Knut
beseitigt rationell

L . Lli. Selker, kkerrlieim .
Vlustergiltige neuzeitliche fietlfedernreinigung. — Lämtl. Oaumschädlings-
Dekämpfungsmittel. — Anfragen befördert dis O'aLdlattgeschäktsstsIIe .

u ,

empfehle ich meineeelmsrversilderteil
llvlklbetteeilk
von leicht bis schwerste Ouslität

in allen Anklagen.
kb 8 N80 kiouversilderusg abg«.

llütrter kosleeko unrl Iskelgvrät«.

LcknellsteDedlenungu . reelle Preise.
KIiri8li3ll NiMkr kkorrlMM

Lssisoktsbi ' ik
Î ustsrrimmsn Ksnntslckstv . 31 .

Abbildungen und Preislisten
steilen gerne rur Verfügung .

Mslh eiigelwsseii :
SMEtsE
Mevlcrn
Dovseh
Eaveljatt
srotzungen

und empfiehlt
Adolf Blumenthal .

ZghWW 1887.
Ammlag Oeiid 8 W
im „Schwarzwaldhof " (Neben¬
zimmer) Zusammenkunft zu
einer Besprechung .

I . A . : Löffler .

S I > nsu m
beste Qualität , hell - und dunkelbraun , sowie

Kannen - und faßweise, liefern billigst franko
Ws «rlr « nl >iul

»' LikV > rn
Kleine Gerberstraße 2—3. Telephon 2749 .

Lebend frischer

im Anschnitt
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